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1 • Allge .eines 
ac ...... DIN 4102 "Widerstands:f'"hit; · t von - en d 
Bauteilen gegen Feuer !,ll].d Wärme", Auscabe .ovember 1940, 
Blatt 2, B IV d 2 sind Holzbalkendecken in übl~cher Bau-
art mit unterseitig angebrachten, 15 :::un dickem t uf 
Putzträeer als feuerhencend anzusehen. Im R 1n _ ~ es 
im Auftrage des Z'inisteriums für Finanzei und „ ideraufbau 
Rheinll:tld.J>falz erteilten Forschm.esauftrages sollte _ olz-
balkendecken auf ihre feuerhe~.!:lenden ~igenschaf·en bei 
einer Brandausbreitung von oben nach unten untersucht werden. 
Da aber auf der Oberseite einer Holzbalkendecke die feuer-
hemmende Verkleidung fehlt, sollte nac einer Anreeung von 
Her1'n Ministerialrat Professor Dr.-Ing. E.h •• Wedler ge-
klärt werden, ob die Verbreitung eines Brandes durch eine 
Holzbalkendecke von oben nach unten nur durch eine zusätz-
liche feuerhemmende, auch nicht durch die Bar.en unterbro-
chene Schicht verhiniert werden kann oder ob die übliche 
Auffüllung mit Lehmschlag zwischen den Lagerhölzern aus-
reicht, um die Bedingungen nach DIN 4102 für die fe·er-
hemmende Bauart bei Feuerbeanspruchung von oben zu erfüllen. 
~ach einem vom Institut für Baustoffkunde und Katerial-
prüfung Braunsch'.,eig aufgestellten Arbeitsplan sollten vier 
liolzbalkendec l·~en, von denen je zwei gleicher J:onstruktions-
art waren, auf feuerhemmde Eigensc aften geoäß DIN 4102, 
Blatt 1 B IV geprüft werden. Zu diesen Versuchen wurde ein 
nornc;erechtes Brandl1aus für Prüfungen von Wänden bei ein-
sei tiber PeuerbeanGpruch ·~ benutzt ( siehe Anl. 1). Nach 
der Durchführune vcn Vorversuchen wurde ein Brandraum ent-
wickelt, für den die Gewähr bestand, daß 10 cm obernalb des 
jeieiligen Versuchsstückes Tempe atuien erreicht werden, die 
denjenigen der Einheitstemperaturkurve DIN 4102, Blatt 3 
entsprechen. 
3ei diesen Vorversllchen sellte sich heraus, daß die uer-




n11r unbedeutend in .i tle.;..denscl aft gezogen erden. u ... e!' 
e'~er schwachen Verkohlung an den dem Feuer zucekehrten 
Balkenseitait ·aten keine wesentlic.en Quersc mittsoinderun-
gen auf. Dd nicht w~e bei Stahlbeton- oder s~ahlbauteilen 
die Kögl::chkeit bestand, daß durc:J. eine rwär.r.:ung de Bau-
stof~s eine Verminderunc der Festigkeitse:genschaften 
hervorgerufen wird, ;:onnte darauf verzichtet · erden, die 
Versuchsdecken unter der rechneri eh zulässigen Last zu 
prüfen. 
2. Versuchsanordnung 
2.1 Herrichten dos Brandhauses 
In einem Brandhaus, des, er K nst_ u..ldion und Abmessu..rigen 
aus Abb. 1 zu ersehen si1d, wurden sechs 100 cm hohe 
. .:a e:.~p e::..ler 25 er Y 25 cm -ils Auflagerpunkte für die 
Deckenelemente er~ichtetc 
Jac. dem Einbau der Versuchsdecken, die im folgenden Ab-
satz 2a2 näher beschrieben sind, wurde der Brandraum ober-
halb der Decke durcl. ein Stahlblec geschlossen. A den 
beiden L~ngssei ten des Bra ·1draumes wurden auf Grt nd der 
Vorversuche verschließbare Öffnunuen z Reeelun der Luft-
zufuhr und zu.n Beobachten der Oberseite des Versuchsobjek-
tes anr;eordnet . 
Als Brennmaterial wurde Buchen olz auf den 1obeldiele.1 an 
der O erflti.che der Dec ·e gestapelt und entz·· deto 
2.2 Beschreibun~ der Vers c.sdecken 
Vo jeder der im folge. en beschriebenen Bauteile sind 
z iei Dec ·en aufgebaut und geprüft worden. 
Als tragende Dec~enbauteile dienten 3 olzbalken 14 x 20 cm, 
90 cn lang, an deren b_eite.~ Seiten je eine Latte 4 x 6 eo, 
9v cm lane, zta- Au~lage~unG der Ein~c ubbret~er gena elt ~ar . 




erwlihnten Pfeiler und di ~ 
ders to Cend in den ,a·kcn:~: 
1.'e tter d c.. 
verh,gt o 
2.21 Holzbalkendecke r.c~:; Le .1:1s chlag 
Das Ausfüllen der Bal kenfelder erfolc1 ~~e: .. I.e:m-
schlag , der a1.1s sandhalt :: 6 er.J Le l.t.r:. , v;,.'"~e d i .f etwa 
15 cm 1 ··.nge geschni·,tene!· . ..3 troh hG-ci;:;::.:t 1 1t wo ···.i ,·-1ar . 
Ein Lehmverstrich au:' de:..~ Oberse i te ernögl ;_ chte ein ßlattes 
Abziehen der 10 cm dicken Leh!:lsc .icllt in Höhe der Balken-
oberkante. 
Nach dem Austrocknen des Lehmes wurden auf die J alkenober-
sei t o quer zur Deckenspannr i cht ll!l[; fest aneinanderc c1,re r t, 
ßespundete, 24 mm dicke IIot eldiel <.: n aus ?i cl1 t enholz ce-
nagelt . 
2.22 Holzbalkendecken mit ~ineralw ol2ema t ten 
Quer zur Spannrichtung de r Balken wurden L:ineralwoller.mtten , 
1500 g/m2, über Einsci:ub~ uncJ Ball1.enoberse i t e verlegt o Die 
24 mm dicken, ces pundeten Hobeldi elen ware ·1 i'ec t aneinander-
gepreßt auf 9o cr;i l ange La t ten 4/C cn genacel: J.nd il,1eten 
ein Plat ·', e, die ohn e mit dem Deckenunterteil direkt ver -
bunden zu sein, auf die Lineralwollemu. t ten 0 el ect wurd o . 
Alle D.Jckenelemente hG.tten eine Grö ße von 90 x 174 cm. 
Nähere Einzelheiten und Abr essungen zur 1:onst2:u.:: tion G'.:~: 
IIolzbo.lkendec ·:en sind aus Anl3.ge 2 w1d den :U. ch t bi ldern 
der Anl agen 5 bis 8 zu ersehen. 
3. Versuchsd urchfü!~unc 
Die Temperaturmessung des auf der Decke entzündeten Brand-
herdes erfolcte an drei Stollen, die etwa ·1c cm von der 
De ckenoberkante entfernt angebracht war en . TemperaturmeG-
stellen an verschiedenen Stellen im Deckeninneren ermög-
l ichten eine c enaue Kontrolle der Deckendurchwärmung. Zur 
Temperaturmes ~ung dienten Thermoeler:ientc • .Jie Temperatur 
im i3randhaus entsprach wlihrend de r Versuche der Einhei ts-
tenperaturkurve nach DIN 4102, Blatt 3. 
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3. 1 r.: e r e::·gebnj_ s s e und 3eobachtu.ng e... be i de~ .. ·· snchsdecken 
Il. den TafeL'1 1 lillu 2 s ind di e gemessenen. Brc!.n.dhau.sinn.en-
und Decls:ente.r::iperaturen zusa.miucngestell -c . Die Au"e:.luft-
temperatur w2.hrend der Branfürer suche betrü.g etwa 1-- ° Co 
3. 11 Holzbal kendec· en mit Lehmsc!llag 
Die 1·,1eßstellen i m Innern der Versuchsdecken waren folgen-
dermaßen angeordnet: 
Ließstclle 1: zwischen Hobeldiele und Lehmschlag 
Meßstelle 2: zwischen Hobeldiele und Deckenbalken, 
unter Dielenfuge 
Meßstelle 3: desgl., in Dielenmitte 
LCCstelle 4 : 2,5 cm im Lehm 
Tuie 8stelle 5: 5 cr.1 im Lehm {
von Oberkante 
Lehmschlag ge;echnet 
rueßstelle 6: Unterseite Einschubbrett 
T a f e 1 1 
Meßergebnisse an den beiden Versuchsdecken 
Versuchs- Heiz- Gemessene Temperaturen in° C 
decke dauer Innentemperaturen Temper.in d.Versuchsdecke 
, r. Min. 1 2 3 Uittel 1 2 3 4 5 6 
0 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 
5 450 390 475 438 10 14 13 10 10 10 
10 690 535 655 627 18 33 14 12 11 10 
1 15 795 810 710 772 32 80 65 18 13 10 
20 8 40 845 730 805 41 92 86 28 15 12 
25 8 55 82 5 820 833 49 98 96 41 17 13 
30 970 900 880 917 56 102 99 51 18 17 
0 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 
5 460 545 330 445 10 18 10 10 10 10 
10 6SO 675 G75 680 15 48 25 10 10 10 
2 1; 740 L10 695 748 28 77 48 14 12 10 
20 800 840 795 812 39 96 73 19 12 10 
25 860 890 880 877 44 105 84 32 17 11 
:c 00 5 -'-' 935 900 S07 49 117 102 44 17 14 




~tw 1 Jinute nac_1 dem Anhe:zen begannen d..:.e : obeldielen 
zu ~ntflacmen . An ~nde der Bra~dversuche ..1nd nach dem 
Löschen des Feue. s war die an den Hobe __ die_en verY-ohl tc 
Schicht im 1:':i ttel etwa 5- 8 ru .. d:.clr • • !ur i n un!:li t e lbarer 
nähe der Luftzufuhr und des besond01·s Hitze a usstra lenden, 
vorderen Brandraur - .\lJSchlusnes waren die Hobeldielen völlig 
du.rc:...,-,gebrannt . :m dieser Stelle ._,·a.r uuc}, der ri ~-:lere 
:Ea::!.kcnkop:: etwa 5 mm tief verkohlt ( siehe Anlage 5 und C) • 
. 
3 .12 r olzbalkendecken oit l!inerL.lwolleo.atten 
Im In.!~ern der Versuc'1sdecken waren die ,:eßstellen wie folgt 
angeordnet : 












zwischen Diele und Glaswolle 
?-Wischen Diele und Lat e 
zwischen Diele und Balken , unter Dielenfuge 
de.:.·61 . in ielenoi tte 
zwischen Glaswolle und Ein~club 
Unterseite Einschubbrett 
T a f e 1 2 
r e f ergebnisse an beiden Versuchsdecken 
!Versuchs- :'eiz- Gemessene Temperaturen in° C 
decke dai.rn r Innentem.er-turen Temper . in d . Versuc~sdec~e 
T in . 1 2 3 ·:i ttel 1 2 3 4 5 i·r . 
0 1" 10 10 10 10 10 10 10 1C 10 
5 400 325 525 417 10 12 10 10 10 10 
10 585 600 705 (.7(\ J\J 10 18 14 1 10 10 
1 15 675 705 765 715 13 41 25 1 '"' 12 10 
2 ~' 670 815 885 820 17 63 37 12 15 10 
25 810 885 890 862 25 94 40 19 16 11 
30 ~80 910 940 910 y 112 48 22 19 11 
0 1C 1 (1 10 1C 10 10 1 10 10 10 
L 50 430 380 ,i 20 1 10 10 10 1C ~,... '.., I V 
10 64r 760 620 673 10 16 10 10 10 10 
2 15 ,690 805 685 727 12 3 21 10 10 10 
2C r3C5 .s 1 ~ 740 787 16 58 31 11 10 10 
25 1820 850 785 818 22 77 35 14 1 1 10 
30 915 955 >75 915 28 9 4 1 17 12 ;0 l 
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BL0 1 .J o.cL tungen wU1rend de L .J ra. Ldve:r·suc __ e u~1d Befund no.cb.. 
de::c I:eheizmlg: 
Versuc:.sdecke 1: 
1;ach ctv.a 10 r:::..nuten Versuchsdc.:· .. er w<.1rcn d · e Hobeldielen 
im .Bereich der unmittelbaren re ~. e -·einwirkv.ng teil·,;eise 
durchgebrannt, so daß d.J.s Peu er -: ::.. :~ek"'., a~u· die Glaswolle-
L'ia tten einwirken konnteo 
t 
Etwa 25 1.Tinuten nach dem Anheizen beganneL eili _:_,_;e ' . ~i n - . 
schubbre tter an der Deckenunterseite zu 0 lir~.e r:. . 2ei 
Beendi5ung des Versuches, ;;:Wh etwa 3C' M ~a u ten, bilcleten 
sich a u den Glimr.i stelleii kleine Flafilllen . : ac:_ dem Löschen 
des Feuers wu1„de Glaswolle entnomLen u.nc: :!'est5estell t, daß . 
·, 
unni ttelbar a :. der Durchbruchstelle di e Glaswolle völlig 
gesinte:c t und zu eine::  glasharten I.iasse zusa11: .engeschmolzen 
waro 
An den übrigen Stellen der Feuereinwirkuni waren die Hobel-
dielen bis zu einer Tiefe von etwa 10 r.1m verkohlt ( siehe 
Anl. 7). 
Versuchsdecke 2: 
Dn. bei der Luftdurchlä,· sigkei t der Gl aswol lena tten ein 
anntihernd luftdichter Br andraumno schlul?. von der Decken-
unternei te her nicht {;ege·]en war, wurden bei diesem :Orand-
v ,rsuch in die Balkenfelder Gipskartor. _::. ll!.tt cn 'lls iuiter-e 
Deckenver· leidu.ng eingeschoben ( siehe :.·11. 8 ) o 
Unc.i . -~clbu.r nach Ve r suchsbeginn WD.r an den Ründern des 
:rcizmaterial n ej_n En~,fJa nnen der Hobeldielen zu e1·kenn.en . 
Kach e t wa 2 5 : ·inu ten Vers u chsdauer waren , bcgüns tigt durch 
die Wärmestral':lm1g de~ vo1'deren l3randrawnabschlusses , die 
Hobcld~elen übe ·· der ::opf des mittleren De ckenba lkens auf 
eine~· Fläche von etwL. 50 cm Breite und 20 ca Tiefe durch-
Gebrannt (siehe Anl. C). 
Die nach I3eendigm1e des Brandversuches u.nd nach dem Löschen 
des Fe t- ers an dieser Stelle entnomnene Glaswolle war an 




07_ng2b:nochcne:: II0belc.:._e1en si_ c 
au:: die r.:o. t ~w1 gEÜ"'C ..... ·,~.-t ! e. ::. ·brige -ereicL der Feuer-
e inwi~::tmc 1var en die ]obe ~ diclc.r. etvm 8 - 1 "· c r:1 ve_·~. ohl t. 
4. DurcbwFi.rrmn6 der Versu:.hsdec„en 
.Jie i .!11 Inn...:rn der i,7e.cs1)chsde c e. genes . enen '.J..Ild in den Tafeln 1 
und 2 einget!'azenen T3rrrperg_ turen sind in ,·J1.1. 3 und 4 g rn.-
p' ::.i sc:'1 dargest ,.:> 11 t. Alle di ,1se Me ßs tellen befanden sich 
et·Ha in dem mit t leren Teil de ~ Deckenelemente. I n diesem 
Bereich verkohlten bei allen Versuchen die Oberflächen 1er 
2J obeldielen, ohne daß eine vol l ständige Zerstörung erfolgte 
Diese ::essungen habe·1 jedoch allgeraeine Gültigkeit, weil 
d as Dt1-·ch rennen der Dielu.ng nur a uf die Versuchseinrichtung 
zurückzuführen ist. Die intensive Strahlung des Brandraum.-
Abschlusses aus Sta~11ble ch sowie die Öffnungen zum Ein laß 
der no twendigcn Verb1~ennun~~sl. ft bewirkten in ihren enge.!'en 
Bereich Zerstöru.~cen, die für das Gesamtergebnis der Ver-
suche ohne .Jedeutunc sind. Bs wäre möglich gewesen, dj_e. 
Verscwhseinrichtung so zu vervollkommnen, daß diese :;:feben-
er s cheinungen vermieden worden wEren . Im Rahmen dieses For-
schunt:;sauftr:iges reichten d2.für die Mittel jedoch nicht aLs. 
Unmittelbar unter den Dielen, a n Stellen, ·wo das Holz nach 
dem Versuch bis zur Hälfte der Brettdicke ve~kohlt war, über-
s c .ritten die gemessenen Temperaturen nicht die Tempera tur-
grenze von 130°Co Die auf de~ Balkenobe~seite g emessenen 
Temperaturen waren bei beiden Decken systeraen sehr un-cer-
·schiedlich . Bedingt durch die Anordnunc der I.:ineralwolle-
matten zwischen Dielen und Balken waren die hi er gemessenen 
Tenperaturen wesentlich geringer , als bei der urunittelbaren 
Auflagerung der Dielen auf den D8ckenbalkeno An der Unter-
seite der Eins chubbrc -:; "'.; er betrug die maximale Oberflächen-
temperatur an s fu!1 tlich en Versuchsdecken nicht mehr als 17°~. 
5. Il ea rte i lrmc des fe;.tcr technischen Verhnl tens 
Die Dielen an der Obe:csei te für geprüften Versuchsdecken ent-
flarnmten nac ~: spä testens 2 r,linuten laneer· Feuereinwirktcnc . 




Diel enbretter nach etwa 25 Minuten 
das Füllm:1. terial ir: den ·1a~- '-enfeld e rz 
.. b:_·ann 1, .re !·_ , v,enn 
: tdur cr.l r>s lc und eine 
untersei tige Deckenverkleidung nicht vor~0nehe. 1r. 
Bei Lehm.schlag als FU.ll1:2a terial bzw. . .. inera h~c.,l :.emL tten 
mit Verkleidung der Dec~rnnunte _· sei te hiel ter. ~ :t- Dielen 
während einer Versuchsclauer vo1. 30 Minuten de· Feuer stand 
und blieben auf 1 cm Dicke erhalte~ . Die Deckenbalken 
wurden dur ch das Feuer nur geriL~fügig angegrif~en. 
6. Abschließende Beurteiluny 
Als feuerhemmend celten Bauteile , die t ei einem Brandver-
s uch nach DIN 4102, Bl~_tt 3 während eine::· Prüfzeit v on 1/2 
Stunde nicht entflammen und den Du~chganc des Feue ~s wäh-
rend der Prüfzeit verhindern. Tragende Bauteile dürfen 
während der Prüfzeit ihre . Standfe . tigkeit und Tragfähig-
keit unter der rechnerisch zulässigen Last nicht verlieren. 
Die Bauteile dürfen auf der dem Feuer abgekehrten Seite 
nicht wärmer als 130° C werden und müssen dort nach dem 
.Brandversuch durchweg auf etwa 1 cm Dicke erhalten bleiben . 
Die Versuche habe 1 gezeigt, J aß folgende Holzbalkendecken 
im Falle einer Br :.J.11dausbreitung von oben nach unten nur 
dann als 11 feuerhemnend" anzusehen sind, wenn davon abeese-
hen wird, daß sie während des Brandversuches auch oben 
nicht entflammen dürfen: 
1o IIolzbaJkendecke aus Deckenbalken 14/20 cm mit 1C cm 
dickem Lehmschlag auf HolzeinscL b und 24 mm dic ,rnn, 
gehobe l te'Yl tmd gespundeten Fich tenholz<iielen. 
2. Holzbalkenrl1; rlfen aus Deckenbalken 14/20 cm mit Mineral-
wollematten 1500 g/m2 auf Holzeinschub und Bal' en unter 
24 mm dicken, c~~O~C}ten und ge s Dundeten Fichtenhol z-
dielen und a n de r Unterseite angebrachter luftundurch-
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